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Die Inſpiratio der eiligen Schrift in der
ſchauung des Mittelalters. Von Karl dem Großen bis zum
Concil von Trient. Von Dr Karl Holzhey. München. Lentner'ſche
Buchhandlung. 1895 167  (S. Preis M —  fl  24

Neben der Lehre über die eigentliche Schriftinſpiration berückſichtiget
Buch auch andere verwandte Fragen, Die die Frage, ob un die

heilige Schrift für ſich allein den vollen Offenbarungsinhalt biete, Ern Wie⸗
vielfacher —＋ ich Iu der Bihel finde, nach welchen Grundſätzen dieſelbe
auszulegen ſei dgl Obgleich das Werk neben der Theologie des
Abendlandes auch die Theologie der Griechen bexrückſichtiget und neben den
ausländiſchen Theologen erſten Ranges auch Schriftſteller untergeordneter
Bedeutung herbeizieht ſo bietet dasſelbe dennoch keine beſonders reiche Ausbeéute
Doch ohnt ſich die Mühe des eſens, weil ſieht, daſs Urt das
Mittelalter hindurch rückſichtli aller wichtigeren Fragepunkte die größte
Uebereinſtimmung herrſchte.

*  XII Domcapitular Dr Franz Schmid.
Leu von Eberſol und eine Zeit, oder: Die Partei⸗

ämpfe NI Canton Luzern der erſten Hälfte des 1 Jahrhundertes.
Nach den X  Q  Uellen bearbeitet von IDr Johann Schw endimann. Luzern.
äber & Co 1895 XIV und 158 S 8

Auf den erſten möchte die nzeige eines Buches wie das vor
liegende Emner theologiſchen Zei  hri twa fremdartig cheinen In
Wahrheit iſt ſie da nicht Was zur Hebung und Feſtigung wahren katho⸗
liſchen Lebens beiträgt ieg nicht außerhalb de theologiſch praktiſchen Feldes
Auf welchem 129— Zeitſchrift ich hewegt. denn auch das hier angezeigte Werk
noch ſo ehr erſternie ich Ar  12 als Eun Beitrag zur politiſchen
Geſchichte unſeres Jahrhundertes, R iſt CS doch nich minder für jeden
katholiſchen Mann, gehöre zur reiten Schichte de  8 Volkes oder zur
leitenden Claſſe der (Ge Ülſchaft wahre Erbauungslectüre, Qus der
En Muſterbild entnehmen kann, insbeſondere bezüglich CElner auf religiöſer
Grundlage ganz und gar beruhenden heilnahme öffentlichen Leben
Eine ——... che iſt gerade I der Gegenwart gegenüber dem religions⸗ und

charakterloſen Treiben des Liberalismus der Politik eminenter
Bedeutung. Der Verfaſſer ſchildert niii warmer Begeiſterung und Qn⸗

ziehender Weiſe den Lebenslauf de Gefeierten von der erſten Erziehung Aan,
bis tragiſchenAr alle religiöſe und politiſche Thätigkeit indurch,

Lebensabſchluſs urch Meuchelmord. In Em Manne zeigt ich Seelen ———nnlnnreruhe niit unermüdlicher Thatkraft gepaart, Eelne Uneigennützigkeit, Eln Gott
vertrauen, Charaktergröße, te ſie nuur das praktiſche Chriſtenthum
hervorbringen kann Schöpfungen ſollten bald nach ihm durch die
Gewaltthätigkeiten des Radicalismus zerſtör werden; aber ſein Geiſt
wirkt ennoch ort das zu neuer Thätigkeit ſich aufraffende kirchliche eben
u den Parteikämpfen der Schweiz legt Zeugnis davon ab Hoffentlich ird
die hier beſprochene Schrift vei über die Grenzen des Vaterlande
des Helden hinaus echt katholiſchen Oinun wachrufen und befördern
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